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18Jahrg .Wien,MittwochSchele190
Wiener Stadtrat
Sitzungvom8 .Juli1908
VorsitzendeV .S .Vermager,

D .Piper undhierher
das Gottbauervorgelegte

ProjektfürdieUmladungderJahr¬
bahnvondenHäusernund17an
Maximilianslatzundbezetwird
miteinemRosenfordernissevon
659genehmigt .

für Pracherstellungenindem
Schulgebäudebezirk ,Markasse
werden4000l .bewilligt.

dieBezugderbeiderstädtischen
erwehrin Verwendungstehenden
Reinigungsfrauenwerdenmitje¬
nenimRathausegleichgestellt

EinOffertaufVerkaufeines
ke in St .Georgeander
Guten,inOberösterreichfürSteinbruch,
zwecke,wirdmitRücksichtdarauf
abgelehnt ,daßdie Gemeindemit
GrundstückenfürdieseZweckege¬
gendversorgtist .

NacheinemBerichtdesM.Sauer
die Anlegung von

anverschiedenenPunktenanläßlich
derRegulierungderhitzigeHaupt¬

strafe undLamperstrasseim13 .be¬
genehmigt.

fürdieKanalherstellung,sassen,
renovirungu .kleinereHerstellungen
instädtischenZinshause,13 .beiLanger,
strafe291werden17tbewilligt.

M .Strafe beantragt fürPa¬
Herstellungenin demSchulgebäude
20 .Bez .Gerhardsgasseundeu¬
strafe 58einenBetragvon455

zu bewilligen ,Aug .
dieHerstellungderStraßen

umdie Gartenanlageaufdem

Wohnungenplatzam2 .bezirk ,wird
mit einem erfordernisse von
5700flgenehmigt.

demvomM.Holzvorgelegten
Projektfür denKanalbauinder
durchgassevonderFreilassebis
zurLöblingerHauptstraßeundin
der PotorngassevonderHeiligen
städterstrassebisobligerhaupt¬
strafte im19 .bezieh ,wirdmiteinem
erfordernissevon37000zugestimmt.

NacheinemBerichtdesM.Homola
werdenfür dieRenorierungbei¬
für die AnbringungeinesTranspa¬
rentenelektrischzubeleuchtenden
ZissenhaftesanderöffentlichenUhr¬
derPötzlischerPfarrkirche1471
bewilligt.DiejährlichenBetriebskosen¬
beziffernsichmit230f .

fürdieHerstellungvongepla¬
sterbenStraßenbergangeninder
Hafenauerstrafein 18bezogwerdenin
3000flbewilligt.

M .Braunbeantragt ,demvom
MagistratvorgelegtenPlanfürdie
GrabereinteilungameinemTeil
des SimmerigerFriedhofeszuzusen¬
men .Aufder neuenFlächeim
Ausmahlevon3730msollen 3doch
pele ,6 Doppelgraber,298einsache
und20Schachgraberhergestelltwerden.

die in demstädtische Va¬
Bez.Geselbergerstraße54befindliche
heranlagewirdin der Weisegeän¬
dert ,daßdie in denZuschräumen
bestehendeDampflegungdurch
einedirekteHeizungmitRadiatoren
ersetztwird .DieKostenbeziffern
sich mit 2500R .
K .R .Rambeantragt ,dieher¬

stellungeinesStampfschaltß.
Ordensin fürsaale derThale
Bez .HelgassemitdemKosten

erfordernissevon2900rt .zu
nehmigen .Mag. )

298

uSchadloshaltungfürden
zur Straße abzusendenGrund
beiderRegenschaftE .Z .10wieder
JohannStrauß Petervorten
strafe undPaulanergasseim
Ausmaße von 4894 wird
mit 150Rheinbestimmt.

S .R .Fraßreferiert über
dasAnsuchenumBekanntgabe,der¬
Baulich das HausBezirk
Breiterathe,undbeantragtvor
Bestimmungder Paulinerda¬
selbstmitdemk .k .k .Joharar
diesbezüglicheVerhandlungen

einzuleiten .Aug.
für baulicheUngestaltungen

imHausederStadtEheligent¬
werke im Bez .KantzeSei¬
dieBaubewilligungerteilt .Aug.

NacheinemReferate ,dasS .R.
busch werdendieVaterderVaterieBottageundinder
Erlengassein 12 .ej .bestimmt.

M .D .Deutschmannbeantragt ,für
dieHerstellungeineszweitenAusga¬
gesamtAbgangsstiegeausdem
imersten Stockgelegenensaat
in derSchule4 .Bez .Sachenbergasse
mit einemKostenerfordernissevon
2000fl zugenehmigen.Fernerseiim
Vorschlagfür dasJahr1909auf
HerstellungvonNiederdruck,
Dampfheizungenin denBürgerschulen
4 .Bez .Schaumburggasse7 uVor¬
einbergassemiteinemKosten¬
erfordernissevon60000Rtbedacht
zunehmen .

M.Eggenbergerbeantragtdie
ErrichtungeinesProffenenAuslauf¬
brunnensim2 .bez .Handelska¬
nächst demstädtischenDocedat
einemKostenerfordernissevon350M
zugenehmigen.

für Peratherstellungenin



Schulgebäudebeziehtherumplatz
werden300fl bewilligt .

S .R .Schneiderbeantragt ,das
DetailprojektfürRemovierungen
undAdaptirungenimGebäude
der Feuerwehrentele 1 .Be .Am
hof9/10miteinemKostenehren¬
dernissevon50000R .zubewillig¬
gen ,das Detailliret wird
genehmigt ,undnacheinenwer¬
derenReferatedesK .R .hern
wirdauchgenehmigt,daßinsicher
GebäudedieelektrischeBeleich¬
tungeingeführtwerdeimGesamt¬
kostenfürdieBeleuchtungsanlagebegehen,
sichmit630

S .R .Schneiderbeantragt,für
dieAnschaffungvonWasserlei¬
tungsrährenzurErgänzungdes
VorratesfürdieersteKaiserFranz
JosefHochgellenleitung250
zubewilligenAug.St .Knollbeantragtden
KostenanschlagfürdieRegalie¬
rungeZustandsetzungder
Trattenin derKahlstraßein
21 .Aug .mit562 .zugeneh¬
mehrAnge¬dasDetailprojektfürden
ZubarzumGanzenRudolf
Kindergartenim21 .begerte
Lunenburggassewirdmitden
Kostenvon3 .1692genehmigt.

S .R .Rauerbeantragt ,das
DetailgegenfürdenKanalban¬

in der Mechelstraßeu .Werner
straßein 14TagunserenKosten¬
betragevon10500ReichenAn¬

für die Wasservorlegungin
derBenachgesche,unddieAusstellung
einesgrantenbeiderVersorgungs¬
heimstraßewerdenwilligt .
die Erweiterungdes MeidlingerHei¬
hohe .HeuteVormittagsfanddie

herrliche Einweihungdeserwei¬
tertenTeilesdesMeidlingerfried¬
hohesstatt .IndieseFriedhof,wel¬
cher früher ein Ausmaßvon
45000hatte ,wurden60000m
undeinbezogen ,sodaßerjetzt
nachdemZentralfriedhofeder
größteFriedhofder StadtWier
ist In demmein Teil wurden
Griftstellen undGraberfür
10. 000Reicherrichtet,dieKosten
herdieErweiterungbezifferten
sicheinschließlichderGrunder¬
werbungmit 400000 .zah¬
tigen feier hattensicheinge¬
funden ,in VertretungdesBer¬
germeistersv .B .P .Parzer ,
der in BegleitungdesMagRates
Bibl .erschien ,G .Götz ,Bez.
Vorst .DonnerundVorsStelle
Allersflügel ,dieBezirks-Räte
GröheundVerschuß ,derObmann
des Ortsschulrat Baria ,zah¬

reiche Armente vom
Bilikiewicz ,die Mag .Räte
RauscherundKammers,die
mitverleitungdesErweiterungs¬
baues betrauten Beamtendes
StadtbauamtesBauInspektor
BeranckundJegenSchüller

to die kirchlicheZermonie
nahmProbstMendevor ,welchem
der PfarrervonWeidlingflora¬
langassistierte Nachdersich
lichenEinweisunghieltProbst
mendaeine kurzeAnsprache
undnachihmschrafauchv .P.
PergerAnschließendan¬
diefeierbesichtigteV .E .G.
Porzerunter Führungdes
bey Vorstand in der
verlängertenUnterWeidlinger¬
straffeinBaubefindlicheneue
AsylfürObdachlose

dieMedaillefürdasBinderschießen,
einigen Plättern würdederzwi¬

schenhalbzwischenderGemeinde
WienunddemSchützenfesten
neuerlichaufgerollt ,undhiebeiauf
denAussprachdesgerichtes
hingewiesen,derSchäfervondem
VorwürfedesPlagnatishergesche¬
cherhabe ,wobeiaberderandere
TeildesErkenntnisses,inwelchem
SchäfereinergrobenVerletzung
derKollegialitätbezichtigt

wird ,wohlweislichunterdrück¬
würdefür die Gemeindemußte
dieserschiedsgerichtlicheSpruch
ganz erland sein ,nachdem
essichfürsienichtblosumdie
künstlerischeFragehandelte.
Mitdeneingeleitetengerichtlichen
SchrittenverfolgtedieGemeinde
zunächstdieFeststellungihresEigen¬
tumsrechtesanderIdee ,die
den Künstler bei derKre¬
kurrenzausschreibunggegeben
wennsowohlder vonChurer¬
angefertigt,undzurAusführung
angenommenEntwurf ,wieauch
derEntwurfSchäferssinddurch
die PreiszuerkennungEigentum
der GemeindeWiengeworfen
Der GemeindeWienist denn
auchmit ihremBegehrenum
BeschlagnahmederSchützenmer¬
dale durchgedrungen ,und
würdediesesBeschlagnahmer
kenntnisgegenüberdemRekurse
desSchützenfestkomiterszu
zweiterInstanzbestätigt .In
diesergünstigenPositionreichte
aberdie GemeindemitRück¬
sicht auf dieSchuldlosigkeit
desSchützenfestkonnteeiner¬

seits undandererseitsmit
Rücksichtdarauf ,daßdieVerab¬

staltungdesBruderschießens
demKaiserJubiläumgewidmet
war ,selbst die Handzurgütigen
BeilegungdieserAngelegenheit

undgab die Schutzendaille
unterderBedingungfrei ,daß
seitensdesSchützenhaftkomiters
dasVorrechtderGemeindeWien¬
anderen ,soweit dieselbein
derSchützenmedailleverwartet
wurde ,unbedingtanerkannt
wird ,wasauchrückhaltslosge¬
schaf¬
WienerstadtAuskünftenfürdieVer¬
mietungvonSommer-Wohnungenin
WiederOsterreichihmumdichwürden
in die ländlichenBezirkenwies2 .
im Viertel und Wald 102 im
Viertel und Wald ,imViertel
undManhartsberg18 ,imViertel ,od.

Manhartsberg31 ,zusammen161
Wohnungenangemeldet,vermutet,
würdenin derländlichenBezirken
Wien24 ,imViertelu .d .W.Wald
889imViertel u .d .W .Wald
431 .imViertelundManhartsberge
ist imViertevndManhartsberg314
zusammen1719WohnungendieZahl
derBesucherbetrug13Personen,
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MainzerSängerin Wien .Die
Mainzer länger warenheute
abendsdieGästederStadtWien¬
Um7 Uhrabendserschienensie
unterFührungdesVorstandes
WolleunddesEhrenhormeisters
KreueimRathhause,undbesichtig¬
tendiestädtischenSammlungenund
die GesträumedesRathauses,
hierauf wurdendie Gästein
denStattratssitzungssaalge¬
leitet ,wosicheingefundenhätten.
v .B .B .Neumayer,Dr .Parzer
undhiersammermitzahlreichen
Stadt -und Gemeindernund
Bezirkvorstehern,MinisterDr.
Germann ,dieAbgeordneten
Dr .Battal ,Andere ,Strausund
Wolny,PolizepräsidentBrze¬

kowski Generaldirektor Lohn
stein ,RektoratDr .Schindler,
OberlandesgerichtsratDr .Bach,
LandesschulinspektorDr .Rieger,

FinanzbezirksdirektorFreiherr
von Susanner ,Ministerialrat
FreiherrvonSackenRegierungs¬
rat Kupla ,Regierungsrat
D AngliaMinisterial - Sekretär
Dr .Kretscher Zweionär
Förster ,derVorsStelledesBezirks¬
SchulratesRegierungsratQualen,
Bibliotheks-DirektorDr .Schmider
Archi -DirektorWetter ,Schrift
steller ,Allam ,MatertoNowak,
Rechnungsrat Haumayr86 .
Mag .RatPohl ,die Mag .Rate
Bibl ,hanisch,Göttl ,D .Späth,
Schächler ,Dr .Schwarz ,Ober¬

StadtphysikusDr .Saget ,die

tor Bauervonder StadtKletten
zitätswerken ,dieserBrand¬
der StadtZentratsparkasse
Stadtgarten direktorhybler
Baurat Melitz ,Keller¬
meister Karth ,Stadtanwalt
D .Sebra ,vom WiMänner
gefangenenVorstandStelle
D .BrücklEhrenEhrmeister
Krämter ,vonSchuberbund
VorstandStellehandsch,Ehren¬
chermeisterKirche ,von
angebundVorstand vonRat¬
hatschenLehrmeisterProf .Hans¬
Wagner ,vonSienerlänger
verbandvorstandStellekleiner
vomGesangvereinderEisen¬
branten Vorstanddirektor
prach ,zahlreicheVertreter

von WienerGefangenen
eine große Anzahlvon

in WienansäßigenMaingente
ImStadtratssitzungssaalehieltdie¬

VorstanddesMainerMännerge¬
sangvereinesWollenachstehende

Ansprache.
HochverehrterHerrVigeBürger

meisterkein Kapitel ausder
reichenzweitausendjährigenGe¬
schichteunsererVaterstadtwerk
bei uns Männersoangenehme
Erinnerungen,wiedasKapital
mit der Überschrift .DieOster
reicher fast jeder Mänger
Familiefindensich dieErinne¬
rungenan die biedernwaren
herzigenhammervollenSohne
Austrieb ,welchewährendeines
halbenhochdersdieWälle
vonMainzbewacht ,unddie
HerzenseinerBewohner¬
bert haben .Gleicheinerder
erstenOsterreicher ,welches

b

1645 in der FestungMai¬
ihrensiegreichenEinzughielten
wander ErzherzogCarl ,
der GeldvonAschern ,der
ruhigekrönteÜberwinder
des Unüberwindlichen Als
ster Gouverneurfolgtihm
nochmanchtapfererFeldherr
darumber1849sein SohnEy¬
herzogAlbrecht ,derspäter
lieger vonCustodiaviele
zugehörigederösterGarnison
habenin MainzihreLebensge¬
fährtinoderihr zweitekei¬
met ,und wie ein Gang
durchunserenFriedhofzeigt
auchihr letzte Ruhestättege¬
fünden .Derüberlieferten
Pietät u .Sympathiefürden
Osterreicher inManzoll
durch einwürdiges denk¬
mal Ausdruckverliehen
werden ,das ,wieichhöre ,
die Stadt Mainzdemnächst
auf demMainerFriedhofe
für diedortzurRuhegebetteten
öster Soldatenerrichten
lassen will ,wennwirsonder¬
verstorbenenSöhneunseresBe¬
dervollesgedenken ,sobleiben
auchuns die nochlebenden
unvergeßlich ,die nichtunter
uns gewirkt undgewandelt .
VondenälterenMitgliedern

unserer Längerscharriert
Auchwohlmanchernachder
herrlichenKonzert ,diedie
vorzüglichenMusikkapellen

der oft Regimenterinder
NeuenAnlageveranstaltet
habenganzbesondersgeden¬
ten wir in diesemJahredes
Besuches,mitdemIhrerhabenen
KaiserFranzJosefam21Au¬

gemein erfreute .



Ihm ,derauchunsMännern,
wir allen deutschen ,einleuchtendesVorbildtreuer

imPflichterfüllungist ,der
ehrfurchtgebietendenPatri¬
chenalternoch ,keineZeithat ,
müdezu sein ,wennesdas
WohlseinesgeliebtenVolkes
gilt ,ihmwollenwirhuldigen
mit demWunsch :Gotter¬
halteFranzJosefdenKaiserdesschönenLandes ,dessen
Gäste ,wirheutesind .
HochgeehrterEheVigebürgermeister

derprächtigeEmpfangindieser
erhabenenRäumenwirdfür
unsbescheideneRheinländer
ein unvergeßlicherseinUnsere
Freudeist unbegrenztüberdie
begeisterndenAufenthaltinWien¬
hintererinnerungsreichsten
StädtedesIhreCam.d .Lunger
ist nacheinermirgemachten
ÄußerungunsereVaterstadtundesgerichtmirzurhöchsten
Ehre ,demihreBürgermeister
der StadtWien ,alsZeichen
herzlichstenDankbarkeitfür
die gastfreundlicheAufnahme
einewohlgetroffeneAbbildung
unserer Mogantia ,sowie
DieUrkundederEhrenmit¬
gliedschaftunseresMänner
gesangvereinszuüberreichen
um deren Annahmesowie

imÜbermittlung anihre
H .LegerwirEw .Hochwohlge¬
borenherzlichbitten .Wirbange¬
bruder wollen aberunterm
DankmitdemjubelndenRefe¬
ausdrücken ;derBürgermeister
der Stadt Wien ,dieHerren
gebürgermeister ,unddie
ganzeliebeKaiserstadt ,sie
lebenhoch ,hoch ,hoch!

sowieunseresehrgeehrtenGästebeschafterBeifalllohntedieRede
ausMainzbisherallerersinun¬undinsbesonderedenAktderÜber¬
seremliederfrohen ,undliedereinreichungdesBildesunddesEhrendi¬
chenVaterlande,alsdeutscheSängerplomefürHrn.Dr .Lueger,dasBildals MeisterdesdeutschenLiedesist eineprachtvolleRadierungvon
aufdasfreudigsteu .herzlichsteProfessorManefeld.
begrüßtwurden ,ebensowurdengen Neumayererwi¬
sieauchvonunsOsterreicheralsderthieraufinherzlichenWorten.
Angehörigedes großendeutschenverwiesaufdiealtehistorische
Volksstammesbegeistert ,will¬FreundschaftzwischendenMain¬
kommengeheißenundauchhiergern ,unddenOsterreichernund
in demFestsaaledesvondemgabseines FreudedarüberAus¬
DombaumeisterSchmidt ,derdruck ,daßdie MaurerGäste
sichgernedasErhiteteneinWienzumZieleihresBesuchesaus¬
deutscher Steinmetzbeilegte ,ersehenhaben ,Wien,dieStadtder
erbautenPalastes derWienerMusik,in dersohervorragende
Bürgerschaft,wiederholeichmitMeisterdesLiedesundderMusik
demGläseÖsterreicherWeinesgelebtundgewirkt .Eshießdie
in derHandderWillkomgrußGästeherzlichwillkommenund derReichshauptResidenzstadtundsieein ,inFestsaaledesRat¬

Wien .HauseseinenImbiszunehmen. Sie ,diedeutschenVolksge¬NunmehrsagendieMainzer
nossenvomRheine ,wurdenvonunterderLeitungdesChormeister

Kreinmitaußerordentlicher demselbenGefühlederLiebeund
raktheitundfeinsteranzie¬Anhänglichkeitanunseredeutsche
dungzweiChöreu .zw .derson¬ Muttersprache,anunsergroßes
nigeSonntagamRhein ,WortedeutschesVaterlandbeseelt ,wie
vonMaurer ,vertrautvonBerling wirOsterreicheranderDonau,
und Allein von Laub ,Worte wieunserBürgertuminWien¬
vonSchultesverbotvonMöl¬ Wirdeutsche ,gleichwohlobring.LebhafterBeifalllohntedieseamScheineoder an derDonau
künstlerischendarbietungen, unsere Wegegestanden ,hätten
worauf H .D .Neumayer unsereMuttersprachehochinEhen,
inherzlichenWortenseinenDankebensoaber auchunserVolk
dafüraussprach,undgleichzeitigundunser Vaterlandnachder
namensdesBürgermeistersfür bitte ,die unsereVorfahren
diediesenzugedachteEhrung seit Jahrtausendenüberliefert
herzlichstdankte. habenundanderwirmitdeutsche

die Gästebegabensichdann Fähigkeit&amp;Treuefesthalten.unterdenKlangenderKapelleEinenEingriffindasunsangeborene
RechtderMuttersprachelassenwirunsDarskyin denFestsaal ,woRat¬
Sie ,meineHerren,amRheineundwirauskellerwirtDombachereinen

anderBonaunichtgefallen ,kommekaltenbiß vorbereitethätte .
WährenddesFestmahleshielt ervonobenher ,kommeervonirgend

K.B.D.NeumayerfolgendenTriebsprucheinerSeiteher .Freilichhabenwir



erreicherdabeieineungleichschwi¬
rigereStellungundAufgabe,wie
Sie ,meineHerrenausdemRhein¬
lande .Aberwirwerdenundmüs¬
senallenSchwierigkeitenTrotzbieten
MitdergleichengestigkeitundTrau¬
haltenwirfest .Sie ,meineHerren
draußenimdeutschenReiche ,wir

in Österreichandermonarchischen
FormunseresbeiderseitigenStaats¬
wesensEbensowieWieninfrüheren
Jahrhunderteneinenvorgeschobenen
Postengebildethat ,einBollwerk
zurVerteidigungchristlicherund
deutscherKulturgegenzumische
undorientalischeBarbaren,so

werdenundmüssenwirauchfürder¬
hinunsereStaatsform ,wiealle
unserebürgerlichenEinrichtungen
bewahrenvoräußern ,mehraber
noch vor innerenfeinden .
Wirvertrauendabei aufdie

kraftvolleundweiseführungder
beidenerlauchtenMänner ,welche
dieVorsehungdazuausersehenhat ,
dieGeschickederVölkerunseresVa¬
terlandes hübenunddrübenzu
lenken .WirOsterreicherblicken
mit aufrichtigerBewunderung
undmitdankbarerVerehrungauf
denerhabenenKaiserKaiservon
Deutschland,dervorwenigenWo¬
chen ,umgebenvonreichsdeutschen
Landesfursten,darunterauchIhrem

herrschen ,demGroßherzogsonst
Ludwigv .Hessen ,unseremallge¬
liebtenMonarchendieherzlichsten
Jubiläumswünscheüberbrachte .
WirsindundbleibenIhremKaiser
hiefür dankbar für alle Zeiten
Wirerblickenauchhierinwieder
dieGewährfürdieunerschütterliche
festigkeitdesBundes,dendiebei
denallerhöchstenfriedensfürsten

zumSegenvonEuropa ,gegossen.
Die Wiener nehmenauch
wiederdieheutigefestlicheGele¬
genheitwahr ,umunserenall¬
ehrwürdigenMonarchen ,dernun
schonvoller60JahreseinesMannes
altersJahreschwerer ,ausdau¬
erneru .opfervollerArbeit
allenseinenVölkern,mitglei¬
cher Liebe widmete ,der
all demungeachtetauchheute
nochmitsicherenBlickein
die Zukunftdas Wohlseiner
Völker ,so verschiedengear¬
teter Nationen ,imAugehat
undstets ihre Kräftezumge¬
meinsamenGrammenzuver¬
nigenbestrebtist ,diegewohnte
huldigungdarzubringen¬
IchsprachegewißIhnenallen
ausderSeele ,wennichindiesem

Momentedengemeinsamen
innigstenWunschdesdeutschen
öster Volkesausspreche ,der
dahingeht ,daßderAllmächtige
unsere Monathenschützen
segnenu .erhaltenwolle ,viel¬
Jahre zur FreudezumWohl
der Valker ,KaiserWilhelm
GroßherzogErnstLudwig
vonHessenu .Kaiserfrem¬
hofft .Sielebenhoch ,den

malhoch !
KommerzienratReitmayer

gedenktzuerstdesBamLueger,
dessenAbwesenher,esherzlichstbe¬
dauertundwünschtbaldigege¬
stärkte Wiederaufnahmeseiner
sohervorragenden ,ersprießlichen
Dienstefür das Gemeindewohl¬
Danndankt es namensdes
Mainzeraufdasherzlichstefür
die begeisterndeAufnahme .Er

300

erblickt in der Begegnungder
Wienmit den Männerneinen
AusflußderVolksseele.Siekönnen
es unsschwerlichnachfühlensagt
er wiewir Männer1866den
AbschiedderösterreichischenGar¬
sonauchüberunsschwerhatten
ergehenlassen .Wirhättensiealle
lieb .DiesesGefühlwurzeltesotief ,
daß ,als der damaligeGewer¬
den Prinz Waldenavon
Schleswig-Holsteinam26 .August
18sein Amtwiederantrat ,es

beyseinenerstenGangedurchdie
Stadtsagte :Esfreutmich,daß
wirgesiegthaben ,aberdieOster¬
reicherfehlenmirdochderRedner
gedenktdannderpolitischen
EntwicklungderDinge ,der
FreundschaftzwischenOsterreich
undDeutschland,unddernoch
älterenFreundschaftderMainzer
undderÖsterreicher ,gedenktin
beredtenWortendesFriedensfür¬
stenFranzJosefundschließtmit
demWahlspruchedesVereines
in welchendie Mängerbege¬
ster einfallen .

der Vorstand des WrMänner
gesangvereinsd .Krächlsprach
namens der er gängerschaft¬
der Sr .Gemeindevertretung
denherzlichstenDankfürden
glänzendenEmpfang .Erer¬
innertandieFahrtdesWiener
Männergesangvereines 1899
underklärt ,daßerst durchden
heutigenEmpfangderFreundschafts¬
BändezwischenWienerund
Mangerndie rechteWeisegege¬
benwurde ,daßdieseFreund¬
schaftewigdauer ,darauf
erhebter seinGlas.

v .B .Hierhammervonfür¬



mischenBeifall begrüßt ,ge¬
denktder schönenTage ,die
er 1900als VertreterderStadt
Wienbei der Guttenbergfeier
in Menzverlebte ,erdenkt
derpersönlichenEindrücke,die
er dortgewonnenundberichtet
vonderherzlichenLiebezuden
Osterreichern,derenZeugeer¬
gewesen.SiehabeninMainzeinen
herrlichenWein,Siehabenprächtige
länger ,Siehabenaufwiewir
in Wiensehr schöneFrauen.
Wein ,WeibundGesanglieben
wirundliebenSieStürmischer
BeifallderRednergibtseiner
herzlichenFreudedarüberAus¬druck ,daßheuteMainzerzu
ausgekommensind undhofft ,
daßsiesichhierrechtwohlfühlen
werden .Ertrinkt unterstär¬
mischenBeifall derMainzer
aufdieschöneherrlicheStadt ,
auf die alte Magnetiam
Rhein .

LandesausschußDr .Pattalerinnert
anseinenAufenthaltvorzwei
Jahrenin Man,als es denMainz
do ,ein Meisterwerkdeutscher
Kunstbesichtigte,mitdessenunschein
barer Außenseiteunddemherrli¬
chengoldigenInnern .Dieserdan
seieinBildderdeutschenNation,
einfachundschlichtimAuftreten,
miteinemgoldenenKern ,Da¬
malshabendieWiesbadener,den
steiermärkischenSängern,welche
in Manzweilten ,ein festgege¬
ben ,es sei dasSiegesdenkmal ,
nächstRüdesheimbesichtigtworden
ungesseieinwahrhafterhebender
Eindruckgewesen,als diedeut¬
schenSängerdasLiedintonierten.
es brausteinRufwieDonner.
hall .DasLiedfandeinenbege¬

stertenWiderhalbin denHerzen
aller Deutschen .ImJahre1806
nahmendie OberreicherAbschied
ausMan.EskamdasJahr1870DasganzedeutscheÖsterreichstand
mitseinerSympathiehinterden
WaffendesdeutschenBrüderund
eswurdeallgemeinnureines
bedauert ,daßesdenÖsterreichern
nichtvergönnt ,war ,mitzutun,
gegendenaltenErbfeindder

Deutschen.
desdeutscheneigentlichesWe¬

senist ,ArbeitundKampfmit
demSchwerte.Wirhabenhier

einenanderenKampfauszu¬
fechten ,denKampfin derPolitik ,
WirhabendiePflicht ,dasdeutsch¬
tumunseresVolksteinsfestge¬
haltenfür immer.UnsereKraft
liegt in der Anhänglichkeitan
denLandesfürsten,derLiebe
engerzur Gemeinschaftundzum
weiteren Vaterlande .Unaus¬
löschlichwirdstets inallen
deutschendasBewußtseinder
Stammesgemeinschaftleben
undunzertrenlich wird ,bis
in alle Ewigkeitsein ,was
Gottals ein Ganzesgeschaffen
hatRednerschließseinebe¬
geistersaufgenommeneRedemit
einemhochauf dieEinigkeit
aller teutschen .

von den Teilnehmernandem
Bankett wurdenHuldigungs¬
telegrammeanKaiserWilhelmII .
GroßherzogErnstLudwigvon
HessenundKaiserFranzJosef

abgesendet,AndenBgm.Dr .Zuegerwurde
nachScheveringeneinBegrü¬
sungstelegrammgerichtet ,
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